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Der Beginn der Friedens-
einsätze deutscher Rot-
kreuzverbände im Ausland

Von Aalesund bis Messina

Volkmar Schön, Stefan Schomann (Hg.)

Auch wenn das Rote Kreuz als freiwillige Hilfsgesellschaft 
für Sanitätsdienste im Krieg entstand, nahm es doch bald 
auch humanitäre Aufgaben in Zeiten des Friedens wahr. 
Insbesondere bei Notständen und Katastrophen, seien sie 
nun von Naturgewalten verursacht oder vom Menschen.

Spenden und Sachleistungen wurden von Anfang an 
erbracht, binnen kurzem erfolgte auch tatkräftige Unter-
stützung durch geschulte Hilfskräfte. Zunächst blieben 
diese Aktivitäten auf das Inland beschränkt, doch Anfang 
des 20. Jahrhunderts wurden deutsche Rotkreuzverbände 
auch mehrfach im großen Stil im Ausland aktiv. Neben 
Ärzten, Pflegern und Sanitätshelfern spielten dabei die 
Frauenvereine und Schwesternschaften eine bedeutende 
Rolle.

Als Welt- und Hafenstadt war Hamburg an diesen Einsät-
zen maßgeblich beteiligt, so auch nach der Feuersbrunst 
im norwegischen Aalesund 1904 und nach dem schweren 
Erdbeben in Süditalien 1908/09. Dieses Buch versammelt 
zum ersten Mal die einschlägigen Quellen und schickt 
uns damit auf eine dramatische Reise durch die Zeiten. 
Zugleich bietet es wertvolle Anregungen für die Katast-
rophenhilfe unserer Tage.
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Beiträge zur Rotkreuzgeschichte 

Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes e. V. und 
der Stiftung Rotkreuz-Museum im Land Brandenburg 
von Petra Liebner, Rainer Schlösser, Volkmar Schön und 
Harald-Albert Swik

Das Rote Kreuz hat in den mehr als 150 Jahren seines
Bestehens auf vielen Feldern Geschichte mitgeschrie-
ben: in der Entwicklung des humanitären Völkerrechts, 
in der politischen Geschichte, in der Medizingeschichte, 
in der Sozialgeschichte, in der Frauenbewegung, in der 
Friedensbewegung, um nur einige zu nennen. 
Mit ihrer Reihe Beiträge zur Rotkreuzgeschichte set-
zen sich die Herausgeber zwei Ziele: Zum einen wollen 
sie dazu anregen, sich mit Themen der Rotkreuzge-
schichte, natürlich auch der Rotkreuzgegenwart, aus-
einanderzusetzen und so dazu beitragen, dass eine 
verstärkte wissenschaftliche Beschäftigung mit der 
weltweit größten humanitären Organisation stattfin-
det. Zum anderen wollen sie den Ergebnissen solcher 
Beschäftigung einen Rahmen schaffen, der ihnen eine 
möglichst weite Öffentlichkeit garantiert.
Die Bände der Reihe sollen wissenschaftlichen 
Ansprüchen genügen und gleichzeitig ein nichtfachli-
ches, rotkreuzgeschichtlich interessiertes Publikum 
ansprechen. Vorgesehen sind Monographien zu rot-
kreuzgeschichtlichen Themen des deutschen und des 
internationalen Roten Kreuzes wie auch des Roten 
Halbmonds, Editionen von Quellentexten, Beiträge zu 
Fachtagungen, Biographien, Festschriften, Samm-
lungskataloge u. Ä. Die Herausgeber freuen sich auf 
Manuskriptangebote, die die Reihe zu einem lebendi-
gen Forum werden lassen.


